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Umfrage-Basics | Studien-Steckbrief

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.088 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 17 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 19.03.2026 - 25.03.2026

Studienumfang 14 Fragen

Mobile Teilnahme 66,0%
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.088
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49,6% 34,2%
Mit Matura

65,8%
Ohne

Matura

50,3%

7,5%

15,9%

18,2%

16,9%

19,1%

16,1%

6,4%

5,4%

15,0%

17,8%

17,2%

19,6%

17,2%

7,7%

Divers: 0,1%

OÖ

16,7%

Stmk

13,9%

NÖ

18,4%

Ktn

6,3%

Tir

8,4%

Sbg

6,1%
Bgld

3,3%

Vbg

4,5%

W

22,4%

17 - 19 6,5%

20 - 29 15,4%

30 - 39 18,0%

40 - 49 17,1%

50 - 59 19,4%

60 - 69 16,6%

70 - 75 7,0%

22,4% 21,1%
15,5%

41,0%

Wien In einer Stadt Im Einzugsgebiet 
einer Stadt

Im ländlichen 
Bereich

Wohnort
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Generationen im Überblick | n = 1.088

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
21,1%

Millennials
24,8%

Generation X
28,0%

Generation Z
26,0%

Source: absolventa.de
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Fact Box:

• Auto bleibt zentral: 8 von 10 Österreicher*innen (79,7%) nutzen ein Auto in ihrem täglichen Leben.

• Alltagshelfer und Freiheitssymbol: Das Auto ist für Fahrer*innen nicht nur eine praktische Erleichterung im 

Alltag (56,4%) sondern für jede*n Zweite*n auch ein Stück persönliche Freiheit (49,7%, Gen Z: 55,6%). Nur 

2,3% würde es ohne ihr Fahrzeug an nichts fehlen.

• Verkehrslage verschlechtert sich: Mehr als die Hälfte (56,3%) nimmt eine Zunahme an Staus in 

Ballungsräumen wahr. Als Hauptursachen werden Baustellen (49,5%) und Pendlerverkehr (46,8%) 

identifiziert.

• Anpassung an Verkehr statt Verzicht aufs Auto: 78% setzen Strategien zur Stauvermeidung ein, vor allem 

das Umgehen stauanfälliger Zeiten (44,1%) bzw. Strecken (33,3%). 

• Parkplatzsuche als Glücks- und Geduldsspiel: 6 von 10 (63,5%) bemerken eine Verschlechterung der 

Parkplatzsituation in Ballungsräumen. 29,6% bezeichnen die Parkplatzsuche als Glücksspiel, 28,3% sehen 

sie als Geduldsspiel. 

• Lösungen gefragt: Gewünscht werden günstigere Öffis (36,9%) und mehr Parkhäuser (35,4%) sowie Park-

and-Ride Angebote (33,9%).
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[...] Steht Ihnen ein Auto zur Verfügung, das Sie für Ihre beruflichen und/ oder privaten Wege nutzen? || n=1.088

Autoverfügbarkeit im Alltag bzw. Beruf

Ja
79,7%

Nein
20,3%

41,1%

20,7%

15,6%

10,5%

Wien

Stadt

Einzugsgebiet einer Stadt

Ländlicher Bereich
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Welche Rolle spielt Ihr Auto in Ihrem Leben? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867 || Mehrfach-Nennung möglich

Rolle des Autos im Leben

56,4%

49,7%

48,4%

42,8%

17,5%

12,1%

10,1%

8,6%

3,8%

0,3%

Ein praktischer Helfer, der meinen Alltag erleichtert

Ein Stück persönliche Freiheit und Unabhängigkeit

Ein reines Transportmittel von A nach B

Ein Begleiter für Ausflüge und Reisen

Ein notwendiges Übel, auf das ich im Alltag angewiesen bin

Etwas, das ich aus Gewohnheit nutze

Ein Ort, an dem ich meine Ruhe habe

Ein Ausdruck meines Lebensstils

Ein Statussymbol, das zeigt, was ich erreicht habe

Sonstige
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Angenommen, Ihr Auto wäre plötzlich nicht mehr verfügbar: Was würde Ihnen am meisten fehlen? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867 || Mehrfach-Nennung möglich

Größte Einbußen ohne Auto

53,9%

52,7%

51,0%

45,7%

41,9%

37,4%

29,3%

22,3%

14,2%

10,3%

2,3%

Die praktische Mobilität im Alltag

Die zeitliche Flexibilität jederzeit fahren zu können

Die Möglichkeit, schnell größere Einkäufe oder Gepäck zu transportieren

Spontan entscheiden zu können, wohin ich fahre

Die Unabhängigkeit von Fahrplänen und anderen Verkehrsmitteln

Die Freiheit, jederzeit einen Ausflug machen zu können

Das Gefühl von Freiheit und Selbstbestimmung

Der Komfort beim Unterwegssein

Das Gefühl, mein eigenes Auto zu besitzen

Ein Stück persönlicher Rückzugsraum unterwegs

Mir würde gar nichts fehlen

Männlich Weiblich

46,5% 55,6%
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Wie stark belasten Sie Staus in Ihrem Alltag? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867 || MW 3,5 (Skala von "1 = Sehr stark" bis "5 = Gar nicht")

Belastung durch Staus im Alltag

51,6%
belasten Staus im 
Alltag (eher) weniger 
(Bottom-2-Box)
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Wie stark belasten Sie Staus in Ihrem Alltag? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867 || MW 3,5 (Skala von "1 = Sehr stark" bis "5 = Gar nicht")

Belastung durch Staus im Alltag

4,6%

11,5%

32,3% 32,4%

19,3%

Sehr stark Eher stark Teils, teils Eher wenig Gar nicht

51,6%

16,1%

26,8%

16,4%

16,0%

15,0%

14,4%

12,2%

9,3%

Sample Total

Wien

TIR / VBG

KTN

OÖ

STMK

NÖ / BGLD

SBG
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Was machen Sie, um mit Staus umzugehen bzw. diese zu vermeiden? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867 || Mehrfach-Nennung möglich

Strategien gegen Staus

44,1%

33,3%

32,0%

25,6%

17,3%

1,5%

12,0%

Ich versuche zu Zeiten zu fahren, in denen es nicht bzw. weniger staut

Ich vermeide bestimmte Strecken aufgrund der Staugefahr

Ich plane grundsätzlich mehr Zeit für meine Fahrten ein

Ich nutze Navigations-Apps zur Stauvermeidung

Zu bestimmten Zeiten bzw. für bestimmte Strecken nutze ich öffentliche Verkehrsmittel

Sonstiges

Gar nichts

Wien

31,9%
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Wie reagieren Sie für gewöhnlich, wenn Sie in einen Stau geraten? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867 || Mehrfach-Nennung möglich

Reaktionen bei Stau

57,1%

35,1%

22,7%

20,9%

19,5%

5,5%

1,5%

Ich bleibe gelassen und fahre einfach im Verkehr mit

Ich versuche auf eine alternative Route zu wechseln

Ich nutze die Zeit im Auto (z.B. Musik, Podcasts etc.)

Ich ärgere mich über den Stau

Ich informiere andere (z.B. Arbeit), dass ich später komme

Ich nehme mir vor, nächstes Mal auf alternative Verkehrsmittel auszuweichen

Sonstiges
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Wie hat sich die Verkehrssituation/ Parkplatzsituation in Ballungsräumen [...] hinsichtlich Staus Ihrer Ansicht nach in den l etzten Jahren verändert? || n=1.088

Stau- & Parkplatzsituation in Ballungsräumen

56,3%

63,5%
sind der Meinung, dass sich die 
Parkplatzsituation in Ballungsräumen 
(eher) verschlechtert hat

sind der Meinung, dass sich die 
Verkehrssituation in Ballungsräumen 

(eher) verschlechtert hat
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Das Auto ist für die meisten Österreicherinnen und 
Österreicher weit mehr als nur ein Fortbewegungsmittel. 
Es steht für Selbstbestimmung, Flexibilität und die 
Freiheit, den Alltag nach den eigenen Bedürfnissen zu 
gestalten. Umso deutlicher zeigt unsere Studie aber 
auch: Genau dieses Freiheitsgefühl gerät durch Staus 
und Parkplatzmangel zunehmend unter Druck. Die 
Mobilität der Zukunft wird deshalb nicht allein durch 
neue Antriebe entschieden, sondern auch durch 
intelligente Infrastruktur und effiziente 
Verkehrslenkung.

— Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer von Marketagent
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Wie hat sich die Verkehrssituation in Ballungsräumen (Städte und deren Umland, z.B. Raum Wien, Graz, Salzburg etc.) hinsichtl ich Staus Ihrer Ansicht nach in den letzten Jahren 

verändert? || n=1.088 || MW 4,0 (Skala von "5 = Die Verkehrssituation ist deutlich schlechter geworden" bis "1 = Die Verkehrs situation ist deutlich besser geworden")

Verkehrssituation in Ballungsräumen verschlechtert sich

30,3%

26,0%

21,6%

3,6%

0,4%

18,1%

Die Verkehrssituation 
ist deutlich schlechter 

geworden

Die Verkehrssituation 
ist etwas schlechter 

geworden

Die Verkehrssituation 
hat sich nicht verändert

Die Verkehrssituation 
ist etwas besser 

geworden

Die Verkehrssituation 
ist deutlich besser 

geworden

Kann ich nicht 
beurteilen

56,3%

4,0%
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Was sind Ihrer Meinung nach die Hauptursachen für Staus in Ballungsräumen? || n=1.088 || Mehrfach -Nennung möglich

Hauptursachen für Staus in Ballungsräumen

49,5%

46,8%

43,2%

31,9%

29,0%

28,0%

23,3%

22,9%

17,7%

16,7%

11,9%

10,3%

3,5%

Baustellen auf Straßen/ Autobahnen

Pendlerverkehr zu Stoßzeiten

Zu viele Autos insgesamt

Rücksichtsloses/ falsches Fahrverhalten

Zu viele kurze Wege werden mit dem Auto gefahren

Unfälle/ Pannen

Zu viele Alleinfahrten statt Fahrgemeinschaften

Schlechte Verkehrsplanung

Zu wenige Alternativen zum Auto (z.B. Öffis)

Zu viele große Autos (z.B. SUVs), die viel Platz benötigen

Hohe Anzahl an Liefer- und Paketdiensten

Veranstaltungen/ große Events

Sonstige

Wien Stadt
Einzugs-

gebiet

Ländl. 

Bereich

23,4% 16,0% 16,6% 13,5%
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Wie hat sich die Parkplatzsituation in Ballungsräumen (Städte und deren Umland, z.B. Raum Wien, Graz, Salzburg etc.) in den l etzten Jahren verändert? || n=1.088 || 

MW 4,2 (Skala von "5 = Die Parkplatzsituation ist deutlich schlechter geworden" bis "1 = Die Parkplatzsituation ist deutlich besser geworden")

Parkplatzsituation in Ballungsräumen verschlechtert sich

42,3%

21,2%

13,9%

4,3%

0,6%

17,6%

Die Parkplatzsituation 
ist deutlich schlechter 

geworden

Die Parkplatzsituation 
ist etwas schlechter 

geworden

Die Parkplatzsituation 
hat sich nicht verändert

Die Parkplatzsituation 
ist etwas besser 

geworden

Die Parkplatzsituation 
ist deutlich besser 

geworden

Kann ich nicht 
beurteilen

63,5%

4,9%
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Summary: Wie hat sich die Verkehrssituation/ Parkplatzsituation in Ballungsräumen [...] hinsichtlich Staus Ihrer Ansicht nach  in den letzten Jahren verändert? || n=1.088 || 

Skala von "5 = Die Verkehrs-/ Parkplatzsituation ist deutlich schlechter geworden" bis "1 = Die Verkehrs-/ Parkplatzsituation ist deutlich besser geworden"

Verkehrs-/Parkplatzsituation in Ballungsräumen verschlechtert sich

30,3%

26,0%

21,6%

3,6%

0,4%

18,1%

42,3%

21,2%

13,9%

4,3%

0,6%

17,6%

Die Verkehrs-/ 
Parkplatzsituation ist 
deutlich schlechter 

geworden

Die Verkehrs-/ 
Parkplatzsituation ist 

etwas schlechter 
geworden

Die Verkehrs-/ 
Parkplatzsituationhat 
sich nicht verändert

Die Verkehrs-/ 
Parkplatzsituation ist 

etwas besser geworden

Die Verkehrs-/ 
Parkplatzsituation ist 

deutlich besser 
geworden

Kann ich nicht beurteilen

Staus (MW 4,0) Parkplatzsituation (MW 4,2)

56,3% 63,5%

4,0% 4,9%
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Welche Maßnahmen würden Ihrer Meinung nach helfen, um Parkplatzmangel in Ballungsräumen zu reduzieren? || n=1.088 || Mehrfach -Nennung möglich

Maßnahmen gegen Parkplatzmangel

36,9%

35,4%

33,9%

31,8%

29,9%

18,2%

12,8%

12,2%

10,2%

9,6%

6,0%

Kostengünstigere öffentliche Verkehrsmittel

Mehr Parkhäuser/ Tiefgaragen

Mehr Park-and-Ride Angebote am Stadtrand

Bessere Nutzung bestehender Parkflächen

Besserer Ausbau öffentlicher Verkehrsmittel

Digitale Parkplatzanzeigen/ Apps

Strengere Parkregeln und Kontrollen

Zeitlich begrenztes Parken in stark nachgefragten Bereichen

Höhere Parkgebühren in Innenstädten

Mehr Carsharing-Angebote

Sonstige
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Wenn die Parkplatzsuche in der Stadt ein Spiel wäre, welches würde es Ihrer Ansicht nach am besten beschreiben? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867

Parkplatzsuche zwischen Zufall, Geduld und Strategie

29,6%
empfinden die 

Parkplatzsuche 
wie ein 

Glücksspiel
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Wenn die Parkplatzsuche in der Stadt ein Spiel wäre, welches würde es Ihrer Ansicht nach am besten beschreiben? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867

Parkplatzsuche zwischen Zufall, Geduld und Strategie

29,6%

28,3%

14,2%

11,5%

9,1%

7,3%

Ein Glücksspiel: Man weiß nie, ob man einen Parkplatz findet

Ein Geduldsspiel: Irgendwann klappt es, aber es dauert

Ein Strategiespiel: Mit Planung und Erfahrung findet man meist etwas

Eine Schatzsuche: Man muss lange suchen, bis man etwas entdeckt

Ein Wettbewerb: Viele konkurrieren um wenige Plätze

Kein Spiel: Ich finde meist problemlos einen Parkplatz

Männlich Weiblich

26,3% 32,9%

Männlich Weiblich

31,6% 25,0%
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Wie häufig haben Sie Schwierigkeiten, einen Parkplatz in der Stadt zu finden? || Basis: Nutzen ein Auto || n=867

Schwierigkeiten bei der Parkplatzsuche

8,9%

20,0%

40,8%

17,2%

2,1%

11,0%

Sehr häufig Häufig Gelegentlich Selten Nie Ich parke 
grundsätzlich nie in 

der Stadt

86,9%
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Würden Sie sagen ist ein Auto im Allgemeinen heutzutage eher ein praktisches Verkehrsmittel oder eher ein Statussymbol? || n= 1.088

Auto: Praktisches Verkehrsmittel statt Statussymbol

54,7%
sind der Meinung, dass das 
Auto (eher) ein praktisches 

Verkehrsmittel ist als ein 
Statussymbol
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Würden Sie sagen ist ein Auto im Allgemeinen heutzutage eher ein praktisches Verkehrsmittel oder eher ein Statussymbol? || n= 1.088

Praktisches Verkehrsmittel statt Statussymbol

27,7%
27,0%

36,8%

6,7%

1,9%

Eindeutig ein praktisches 
Verkehrsmittel

Eher ein praktisches 
Verkehrsmittel

Teils, teils Eher ein Statussymbol Eindeutig ein 
Statussymbol

54,7%

8,6%
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Würden Sie sagen ist ein Auto im Allgemeinen heutzutage eher ein praktisches Verkehrsmittel oder eher ein Statussymbol?

Praktisches Verkehrsmittel vs. Statussymbol: Autonutzer*innen vs. Nicht-

Nutzer*innen

31,4%

28,5%

34,3%

4,6%

1,2%

13,0%

20,9%

46,4%

15,1%

4,5%

Eindeutig ein praktisches 
Verkehrsmittel

Eher ein praktisches 
Verkehrsmittel

Teils, teils Eher ein Statussymbol Eindeutig ein 
Statussymbol

Auto steht zur Verfügung (n=867) Auto steht nicht zur Verfügung (n=221)

60,0% 34,0%

5,7% 19,6%
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